
Garbsen

Katholische Kirchengemeinde St. Raphael mit St. Maria Regina und Corpus Christi

Liebe Engagierte und Interessierte, liebe
Freundinnen und Freunde Misereors,
beim des Leitwort zur Fastenaktion 2024
war ich etwas überrascht: „Interessiert
mich die Bohne“. Die Anspielung auf eine
eher abwertende heimische Redewen-
dung hat Irritierendes und Neugierigma-
chendes zugleich.
Neugierig darauf, wel-
che Kraft in der Bohne
stecken muss. Die Be-
deutung dieser Pflanze
zeigt ein tolles Projekt in
Kolumbien, das Men-
schen miteinander ver-
eint, die nachhaltig
Landwirtschaft betrei-
ben und die dieses Jahr
im Mittelpunkt der
Fastenaktion stehen.
Es handelt sich um
Kleinbauernfamilien, die
vielfältigen Widerstän-
den trotzen und über-
zeugt und ressourcen-
schonend mit der Natur
umgehen. Sie interes-
siert die Bohne nicht
nur, sie leben von ihr.
Die Gesichter vieler
Kleinbauern habe ich
vor Augen, in unter-
schiedlichsten Ländern
unseres Erdplaneten.
Ihre Sicht auf das Le-
ben, auf uns Menschen,
auf Gesellschaft und
Politik, auf unsere Be-
ziehung zur Mitwelt und
unsere Beziehung zu
Gott inspiriert mich im-
mer wieder neu.

Ich freue mich, wenn die Perspektiven
und Erfahrungen unserer Partner*innen
aus Kolumbien Sie eintauchen lassen in
andere Lebensformen und Fragen welt-
weiter Ernährungssysteme.
Es lohnt sich. Denn: Mich interessiert die
Bohne!
Pirmin Spiegel, Hauptgeschäftsführer Misereor

KATHOLISCHE KIRCHE IN GARBSEN

St. Raphael mit         St. Maria Regina + Corpus Christi

Mä rz  2024
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Doch wer genau hinschaut, wird dem
Paulus wohl Recht geben müssen.
Denn es ist Tatsache, dass unser Le-
ben sich zwischen Hoffnung und Zwei-
fel abspielt, also zwischen Leben und
Tod.
In der Taufe sind wir gestorben, denn
wir wollen ja Christus gleichförmig wer-
den; zugleich sind wir im Glauben auf-
erstanden und haben damit die Todes-
zone hinter uns zurückgelassen. In un-
serem Leben erfahren wir dann und
wann Augenblicke der Auferstehung,
wiewohl wir sie nicht immer in Erinne-
rung halten, weil wir unachtsam sind
bzw. weil unsere Welt voller Lärm ist.
Doch solche Erfahrungen gibt es real:
beim Verlassen des Krankenhauses
nach einem schweren chirurgischen
Eingriff oder sogar am Ende fruchtba-
rer Exerzitien, die uns trotz mancher
innerkirchlichen Enttäuschungen wie-
der in den Umlauf Gottes bringen.
„Ihr seid gestorben...“, schreibt auch
Paulus. Das ist eine Erfahrung, die
eher zu unserem Alltag gehört: Natur-
gewalten, die Menschenleben fordern,
und gegen die wir nichts zu unterneh-
men vermögen, wie wir es im vergan-
genen Jahr erlebt haben; Amokläufer,
die willkürlich andere Menschen in den
Tod schicken; Epidemien, Pandemien,
wie neulich das Coronavirus, belegen,
dass der Tod unsere Welt fest im Griff
hat.

Tatsächlich beginnt der Tod schon in
unseren Familien; der Leistungsdruck
führt nicht selten dazu, dass sich Ehe-
leute bzw. Eltern und Kinder schlei-
chend entfernen. Am Ende herrscht nur
noch Totenstille. Sodann sind wir tot,
wiewohl wir nach außen hin weiterhin
herumlaufen und sogar Mahl miteinan-
der halten. Diese Gefahr des Todes
mitten im Leben droht uns allen.
„Ihr seid auferstanden – Ihr seid gestor-
ben...“ Diese Spannung gehört konsti-
tutiv zu unserem Leben; rückgängig
können wir sie im Diesseits nicht ma-
chen. Nur Christus ist es gelungen,
diese Spannung hier auf Erden zu lö-
sen. In der Auferstehung hat unser
Herr Jesus-Christus die Grenze zwi-
schen Gott und Menschen, Hoffnung
und Zweifel, Leben und Tod überwun-
den.
Mit seiner Auferstehung befreit Jesus
uns Menschen von dieser Spannung,
die uns in Beschlag nimmt. Die Befrei-
ung ist objektiv vollzogen, an jedem
von uns liegt es aber eine solche zur
Vollendung zu bringen.
Dies geschieht durch verborgene Le-
benswege, welche nicht etwa darin be-
stünden, dem Tod auszuweichen, son-
dern ihm vielmehr seinen Schrecken
wegzunehmen. Auf diesen Wegen sind
Heilige der Nächstenliebe uns voran
gegangenen. Frohe Ostern!
Ihr und Euer Pastor Kafuti

OSTERN
Der Brief des Paulus an die Kolosser, den wir
am Ostersonntag verlesen, enthält Worte der
Mahnung an die Getauften (Kol 3, 1-4).
Die Gegenüberstellung „Ihr seid mit Christus
auferweckt... denn ihr seid gestorben...“
scheint vorerst widersprüchlich zu sein.
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Es freuen sich auf gemeinsam etwas Gutes tun: Ann-Christin Wolf, Britta Janoschek, Josefa Günther

W E LT G E B E T S T A G  2 0 2 4
A M  F R E I T A G ,  0 1 .  M Ä R Z
In der Klosterkirche Marienwerder
ist der Gottesdienst um 18:00 Uhr.
In der ev.  Kirche in Osterwald
ist der Gottesdienst um 19:00 Uhr.

D e r  Bo l i v i e nk re i s  l ä d t
z u m  F a s t e ne s s e n  e i n
a m  S a ms t a g ,  9 .  M ä rz

Nach der Vorabendmesse (ab 18:00
Uhr) wollen wir uns zu einem gemein-
samen Abendessen im Pfarrsaal in
St. Maria Regina in Berenbostel tref-
fen. Für eine bessere Planung ist eine
Anmeldung wünschenswert, aber
auch Kurzentschlossene sind herzlich
willkommen. - Listen für die Anmel-
dung liegen in St. Maria Regina aus.

Wir möchten gemeinsam soziale Projek-
te verwirklichen und suchen Näherinnen
und Näher, die sich gerne ehrenamtlich
engagieren möchten.
Gemeinsam können wir mit unseren
handgefertigten Produkten z. B. das Le-
ben der Senioren im Altenheim verschö-
nern und ihnen eine Freude bereiten.
Wenn du gerne nähst und Teil einer
herzlichen Gemeinschaft sein möchtest,
dann melde dich bei uns!
Zusammen können wir für den Nächsten
etwas Gutes tun und die Welt ein Stück-
chen besser machen. Bitte bringt kreati-
ve Ideen und eine Nähmaschine mit!

N ä c h s t e  T r e f f e n :  M o n t a g s ,
04. März und 08. April, 16:00 Uhr
im Pfarrheim St. Raphael.

Im gemeinsamen Lesen und in ver-
lässlicher Weggemeinschaft begeben
wir uns auf  eine „Wanderung“ durch
dieses prophetische Buch.

Wir treffen uns am Mittwoch, 06. März, 20:00 Uhr im Pfarrheim
St. Maria Regina.  Neue Interessierte sind herzlich willkommen.
El isabeth Banner t ,  C laudia D ier ing,  Anke Görges ,  Claudia Woldt

FORTLAUFEND GEMEINSAM VERTIEFEND

J e s a j a  l e s e n

01. März, 18 :30 U h r
vo r S t .  Ma ri a  Regi na

U ns e r e k re at i ve  Ca r i t as  G ruppe  suc ht  Ve r st ä rk ung !
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Musik, Theater, Lesungen
selbstgeschriebener Texte,

gemeinsames Essen und
Zeichnen werden zum Pro-

gramm gehören, wie ein
Besuch des Speakers Philip

Schlaffer vom extremislos e.V.,
welcher zum Thema politischer

und religiöser Extremismus
Vorträge halten wird.

Mit einem Marktstand
wird sich dort auch

unsere Kirchengemeinde
St. Raphael klar

gegen Rassismus und
für Menschenrechte

positionieren.

Das JKG veranstaltet am
Mittwoch, 13. März, einen
„Markt für Menschenrechte
und gegen Rassismus“
Viele unterschiedliche Un-
terrichtsfächer werden
sich mit kreativen Ideen
und Aktionen einbringen.
Das Johannes Kepler Gymnasium steht für ein menschen-
freundliches Miteinander. Deshalb ist das JKG schon lange als
„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“ ausgezeichnet.
Um dieser Auszeichnung weiterhin gerecht zu werden,
ist das JKG in diesem Jahr ein Veranstaltungsort der
„Internationalen Wochen gegen Rassismus“.
(IWgR | https://stiftung-gegen-rassismus.de/iwgr)
Die Aktionstage finden unter Schirmherrschaft der UN statt und
tragen im Jahr 2024 das Motto „Menschenrechte für alle“.

Wandergruppe St. Raphael
Am 2. Mittwoch im Monat
treffen wir uns um 09:30
Uhr vor St. Raphael und
laden zum Mitwandern
ein: 13. März Altgarbsen
+ Rathaus ( 5 km).

Singen bereitet so viel Freude. Unser
Chor braucht neue Mitglieder. „Probe-
besuche“ diens-
tags 19:30 - 21:00
Uhr in St. Maria
Regina sind jeder-
zeit möglich.

Königsskulpturen in Garbsen
Im Januar waren Gemeindemitglieder
in Bonn-Lessenich - dem Geburtsort
vieler Königsskulpturen.
Sie lernten den Bonner Dia-
kon Ralf Knoblauch kennen
und erhielten einen interes-
santen und beeindrucken-
den Einblick in die Entste-
hung der Skulpturen aus
teilweise Jahrhunderte al-
ten Eichenbalken. Drei der
Königsskulpturen haben wir
mit nach Garbsen gebracht.
Bis Ende Oktober haben
sie hier eine Heimat.
Sie werden sich sicher die Frage stel-
len, was hat es mit diesen Königen auf
sich und was sollen sie hier?
Ralf Knoblauch fertigt diese Skulpturen
seit 2007 und fragt mit seinen Werke
nach der WÜRDE des Menschen in
der Welt. An vielen Orten und in unter-
schiedlichen Kontexten - und jetzt auch
in Garbsen - laden die Figuren ein, der
Frage nach der Würde des Menschen
nachzugehen …      … weiter auf Seite 14

Wir beten den Kreuzweg
Freitag,
15. März
18:30 Uhr
in St. Ma-
ria Regina
Elisabeth Bannert und Gabi Glatte
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Gesprächskreis für Angehörige von
Menschen mit Demenz. Die Gruppe
trifft sich regelmäßig am 1. Donnerstag
im Monat von 16-18 Uhr in St. Raphael.
Termin: 01. Februar

Im Demenzgesprächskreis Garbsen des
Malteser Hilfsdienst e.V. haben Angehö-
rige die Möglichkeit sich auszutauschen
und Tipps zum Umgang mit der Erkran-
kung zu bekommen.
Für neue Gäste ist eine Anmeldung unter
0170/9280544 oder 0151/14783376 er-
forderlich.

Malteser Hilfsdienst e. V.
EUTB®-Beratungsstelle
Ebertstr. 2 | 30926 Seelze
EUTB.Garbsen-Seelze@malteser.org
Tel.: 0511 72529971

Die ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung (EUTB®) unterstützt und berät
alle Menschen mit Behinderungen, von
Behinderung bedrohte Menschen, aber
auch deren Angehörige kostenlos in allen
Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe.
Im Pfarrheim St. Raphael
dienstags von 15:00 - 18:00 Uhr und
mittwochs von 14:00 - 17:00 Uhr.
Unsere EUTB®-Beraterinnen Alina Rya-
bukha und Annika Palmtag beraten Sie
vertraulich und unabhängig von Trägern,
die Leistungen bezahlen oder erbringen
und damit neutral.

Kostenlose Informationsveranstaltun-
gen der EUTB®-Beratungsstelle:
Freitag, 01. März, 17:00 Uhr in Seelze
Thema: Hospizdienst für Menschen mit
Behinderung. Der Hospizdienst der Mal-
teser ist dazu eingeladen.
Weitere Veranstaltungen:
Donnerstag, 18. April, 17:00 Uhr in Seelze:
Informationen zum Thema Patientenverfügung,
Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung.
Freitag, 31. Mai in St. Raphael: Die Veranstal-
tung zum Thema Multipler Sklerose bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Deutschen Multiple Sklero-
se Gesellschaft (DMSG) Informationen und
Workshops rund um das Thema MS. Bei Interesse
erhalten Sie über die EUTB weitere Informationen.

GOTTESDIENSTE
IN ALTENHEIMEN
IN GARBSEN

Eichenpark Samstag, 10:00 02. März
DRK-Heim Donnerst., 10:00 14. März
Wilh.-Maxen-Haus Freitag, 10:00 08. März
Cäcilienhof Freitag, 10:00 15. März

Familienmesse in St. Maria Regina: Sonntag, 03. März, 09:00 Uhr, anschl. Sonntagscafé
         die Erstkommunionkinder  und das Kirchort Team stellen sich vor
Kinderkirche in St Raphael: Sonntag, 03. März, 11:00 Uhr
Familienmesse in Corpus Christi: Sonntag, 10. März, 09:00 Uhr
Familienmesse in St Raphael:  Sonntag, 17. März, 11:00 Uhr, anschl. ??
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Palmsonntag
Der Palmsonntag erinnert
an den Einzug von
Jesus in Jerusalem.
Als er dort auf einem
Esel ankam, begrüßten
ihn die Menschen
wie einen König.
Zu seinen Ehren legten
sie Palmblätter vor ihm
auf die Straßen.
Im Gottesdienste werden
„Palmstecken und Buchs-
baumsträußchen gesegnet.
Bitte bringen Sie Buchsbaum-
zweige mit zum Gottesdienst.
Am Nachmittag sind Sie eingeladen
zu Bußgottesdiensten und zur
Beichte - auch in poln. Sprache.

Gründonnerstag
Mit dem Gründonnerstag beginnen
die drei Tage von Leiden, Tod und
Auferstehung Jesu. Die Kirche ge-

denkt besonders des letzten Abend-
mahls, das Jesus vor seinem Tod

mit den Jüngern hielt.
Mit dieser Handlung stiftete Jesus

das gemeinsame Mahl als Zeichen
seiner bleibenden Gegenwart und

eines neuen Bundes mit Gott.
Die Eucharistie wird heute in den

Gestalten von Brot und Wein
an die Gläubigen ausgeteilt.

Nach dem Abendmahl ging Jesus
mit den Jüngern auf den Ölberg.

In den Kirchen kommt die Gemein-
de zusammen zur Nachtwache,
Anbetung, Klage und Lobpreis.

Karfreitag
Zur Todesstunde Jesu versammeln
sich die Christen in aller Welt und
gedenken des Leidens und Sterbens
Jesu Christi am Kreuz im Verlesen
der Passionsgeschichte. Es folgt Ge-
bet und Fürbitten.
Für die Kreuzverehrung bitten wir
Sie, Blumen mitzubringen.
In St. Raphael erbitten wir Blumen
in Töpfen für den Ostergarten.
Der Karsamstag ist der Tag der Gra-
besruhe Christi. Zwischen der Feier
des Todes Jesu am Karfreitag und
der Feier seiner Auferstehung in der
Osternacht verweilt die Kirche am
Grab des Herrn. Somit deutet der
Karsamstag das „Hinabgestiegen in
das Reich des Todes“, wie es im
Apostolischen Glaubensbekenntnis
heißt.

Osternacht
Mit der Feier der Osternacht am

Karsamstagabend endet die Karwo-
che. Wir feiern die Auferstehung

Jesu und mit ihr die Zusage, „dass
am Ende das Leben über den Tod,

die Wahrheit über die Lüge,
die Gerechtigkeit über das Unrecht,
die Liebe über den Hass und selbst

über den Tod siegen wird“, wie es
im deutschen Katechismus heißt.

Die Liturgie beginnt mit einer Licht-
feier und mit Lesungen aus dem
Alten Testament. Es folgen das

festliche Gloria, das Halleluja und
die Tauffeier / das Taufgedächtnis.

Höhepunkt ist die Eucharistie
- die sakramentale Begegnung

mit dem gekreuzigten
und auferstandenen Herrn.

D i e  K a r w o c h e  u n d  d i e  O s t e r n a c h t
- die Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte dem Gottesdienstplan -
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Adventsmarkt rund um Corpus-
Christi erbringt 3.500 € Erlös
für soziale Projekte
Der Adventsmarkt der Jungen Christen
Garbsen (JCG) rund um die Kirche Cor-
pus Christi verlief äußerst erfreulich und
erbrachte einen Rekorderlös von 3.500€.
Ende Januar lud der JCG nun zur Spen-
denübergabe ein.
Nils Oliva vom Krippenhaus Garbsen
konnte 600€ entgegennehmen, die für
die Pflege der inzwischen über 800 Krip-
pen sowie für bevorstehende Verände-
rungen im Bereich der Anleitenden und
der Räumlichkeiten verwendet werden
sollen.
Wellcome Garbsen (Unterstützung  für
junge Familien) wurde ebenfalls mit 600€
bedacht. Koordinatorin Claudia Kreina-
cker möchte die Spende der Arbeit mit
den jungen Familien und Elternteilen zu-
gute kommen lassen.
Für die Saturnringschule nahmen Isabel-
la Herisch, Lehrkraft, und Klaus-Peter
Rüffer, Vors. des Fördervereins, 800 €
entgegen. Das Geld ist für den Ausbau
der Schulbibliothek, um so das Schrei-
ben und den Zugang zu Büchern der
Schülerinnen und Schüler zu fördern.

Für den neu gegründeten Garbsener Ta-
fel e.V. nahm Klaus Bertram, 1. Vors.
des Vereins, 800 € entgegen – ange-
sichts der steigenden Kundenzahlen und
mangelnden Raum- und Lagerkapazitä-
ten eine willkommene Unterstützung, wie
er sagte.
Darüber hinaus sollen dem Nachbar-
schaftsprojekt Neuland 500 € und der ev-
luth. Honduras-Partnerschaft Garbsen/
Seelze 200 € zukommen.
Klaus-Dieter Hoffmann und Arwena Swi-
atek, die Vorsitzenden des JCG, sind
überzeugt: „Alle Empfänger leisten Her-
zensarbeit; wir haben ein sehr gutes Ge-
fühl, die richtigen Adressaten ausgewählt
zu haben.“ Clemens Kaiser für den JCG

außen: die Vorsitzenden des JCG, dann v.l.n.r. die
EmpfängerInnen in der Reihenfolge des Artikels.

Ministrant*in kann man nach der Erst-
kommunion werden. Wir freuen uns über
jeden, der mitmacht, und treffen uns re-
gelmäßig in Gruppenstunden.

St. Raphael Ansprechpartn.: Monika Pilarski

Corpus ChristiAnsprechpartn.: Sandra Maass

St. Maria Regina Ansprechp.: Sarah Freier
Email: Info@Ministranten-Garbsen.de
Gruppenstundentermine und viele Infos
auf http://Ministranten-Garbsen.de

Jede Zustif-
tung hilft uns
dauerhaft bei
unseren Un-
terstützungs-
leistungen.
Im Jahr 2023 hat die Stif tung von
einer Dame aus Berenbostel eine
Zustif tung von 1000 € erhalten. Wir
danken herzl ich für die großzügige
Unterstützung.
Aus den Mieteinnahmen der
Gemeindehäuser des Jahres 2022
ist ein Betrag von 937 € in das
Stiftungsvermögen gef lossen.
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Schüler+Jugendtreff bei St. Raphael
Email: Marspoint@Kath-Kirche-Garbsen.de
Sozialpädagogin Antje Stiller
Tel. 05137 1296917 Sprechstunde
(auch n. Absprache): Mi 12:00-14:00

Ökumenisches Sozialprojekt Neuland
Email: neuland-oekumene@outlook.de
Projektleitung Kathrin Osterwald
Tel. 05131 97225 | 0157 54942530
Mo. / Mi. / Fr. jeweils von 10 – 13 Uhr geöffnet.
Fahrradwerkstatt: Mi 16 - 18 Uhr am 06.03.
Spenden fahrbereiter Fahrräder werden wieder entgegen genommen.

WAS(S)ER schenkt „GOTT, DU BIST MEIN HIRTE,
DU FÜHRST MICH ZUM FRISCHEN WASSER“

 – so sagt es der Beter des 23. Psalms.
Er hat erfahren: Gott sorgt für uns. Gott stärkt uns und erfrischt uns,

damit wir Kraft bekommen für unser Leben. Für unsere Wege.
„Deutschland gehört zu den Ländern mit höchstem Wasserverlust weltweit und
hat in 20 Jahren Wasser im Umfang des Bodensees verloren“, sagen Forscher.
Die Daten der Grace-Satelliten haben zwar ein relativ grobes Raster,
ihre Ergebnisse rütteln aber auf. In der Region um Lüneburg sieht man ein
besonders hohes Maß an Wasserrückgang. Allerdings wird ganz Deutschland
von den Grace-Satelliten als rot eingestuft – und das bedeutet konkret,
dass es hierzulande Jahr für Jahr überall weniger Wasser gibt.
Nutzen wir die Fastenzeit, um Wasser als Gottes Geschenk bewusst wahr-
zunehmen. Reden wir im Familien- + Freundeskreis über den Wasserverbrauch.
Probieren wir aus, an welchen Stellen wir im Alltag Wasser sparen können.
Wenn wir Wasserknappheit und daraus entstehenden Konflikten entgegenwir-
ken wollen, müssen wir eine Reduzierung unseres Wasserverbrauchs konse-
quent umsetzen.
https://www.nationalgeographic.de/umwelt/2022/03/hydrologen-warnen-deutschland-trocknet-aus

Jeden Donnerstag: 09:00 Uhr
Hl. Messe in St. Maria Regina
anschließend gemeinsames
Frühstück.

Jeden Donnerstag: 18:00 Uhr
Eucharistische Andacht in St. Raphael.

Am zweiten Donnerstag im Monat
im Anschluss gemeinsames Essen.

Beten und singen, zusammen essen und über Gott und die Welt sprechen

De r  a n d e r e  D o n n e r s t a g



Zelebranten: Pfr. Lindner (Li)  Pastor Dr. Kafuti (JFK)

GOTTESDIENSTE
AN SONN– UND
FEIERTAGEN

St. Raphael
Auf der Horst

Corpus Christi
Havelse

3. Fastensonntag
02. / 03. März
Kollekte: Ehe+Familie

Sonntag, 11:00
Hl. Messe (JFK)
Kinderkirche im Pfarrheim

Samstag KEINE Hl. Messe
Sonntag, 15:00
Kreuzwegandacht

4. Fastensonntag
09. / 10. März
Kollekte: Gemeinde

Sonntag, 11:00
Wort-Gottes-Feier (Gü/Gö)
mit den Firmlingen

Sonntag, 09:00
Familienmesse (Li)
15:00 Kreuzwegandacht

5. Fastensonntag
16. / 17. März
Kollekte: Misereor

Sonntag, 11:00
Familienmesse (JFK)

Samstag, 17:00
ökum. Gottesdienst

Palmsonntag
23. / 24. März
Mit Palmsegnung
Kollekte: Hl. Land

Sa,16:30 Hl. Messe in Polnisch
Sonntag, 11:00  Hl. Messe (Li)
17:30 Bußandacht, anschl.
Beichte auch in Polnisch

Sonntag,
09:00 Hl. Messe (Li)

Gründonnerstag
Kollekte:
Karfreitag
Kollekte: 15:00 (TB) 15:00 (Hil)

Ostersonntag 31. März
Kollekte: Gemeinde

11:00 Hl. Messe (Li)
16:30 Hl. Messe in Polnisch 09:30 Hl. Messe (JFK)

Ostermontag 01. April
Kollekte: Gemeinde

11:00 Hl. Messe (JFK)
mit der Kirchencombo 09:30 Hl. Messe (Li)

WERKTAGS-
GOTTESDIENSTE

jeden Freitag, 17:00 jeden Mittwoch, 09:00

Kirchen sind geöffnet 1/2 Std.
vor+nach Gottesdiensten jeden Tag von 09:00 - 17:00 nach Absprache

TAUFFEIERN
In der Regel am 1. Sonntag
im Monat um 12:30 Uhr

KREUZWEGANDACHTEN jeden Freitag 16:15

EUCH.ANBET./SEGEN jeden Donnerstag, 18:00
BEICHTZEITEN Bitte vor der Hl. Messe in der
Sakristei absprechen oder beim Priester melden.

Jeden 1. Samst. im Monat
16:30 vor d. Vorabendmesse

Ostervigil Sa, 30. März
Kollekte: Gemeinde

F e i e r  v o m  L e i d e n  u n d  S t e r b e n

Leiter Wort– Elisabeth Bannert (EB) Thomas Bannert (TB) Maike Bujan-Becker (Be) Gregor Branahl (Br)
Gottes-Feier: Claudia Diering (Die) Anke Görges (Gö) Josefa Günther (Gü) Thomas Hillebrand (Hil)

St. Maria Regina Berenbostel
Sa./So. Kirchbus von Osterwald
1/2 Stunde vor der Hl. Messe

Hl. Dreifaltigkeit
Seelze, Südstr. 9

St. Maria Rosen-
kranz Letter, Kirchstr. 4

So., 09:00 Fam.-Messe (JFK)
mit den neuen Erstkommunionkindern,
mit Vorstellung des Kirchort-Teams,
anschl. Sonntagscafé

Sonntag, 11:00
Wort-Gottes-Feier

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

Samstag, 17:00 Vorabendmesse
(Li) mit dem Kirchenchor
Anschl. Fastenessen
Anmeldung zum Fastenessen wünschenswert

Sonntag, 11:00
Fam.-Messe (Li)
15:30 Bußandacht
anschl. Beichtgelegenheit

Samstag, 18:30
KEINE Hl. Messe

So, 09:00 Hl. Messe (JFK)
anschl. Sonntagscafé

Sonntag, 11:00
KEINE Hl. Messe
17:00 Kreuzwegandacht

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

Samstag, 17:00
Vorabendmesse ()
Sonntag, 16:00 Bußandacht,
anschl. Beichte auch in Polnisch

Sonntag, 11:00
Hl. Messe (JFK)

Samstag, 18:30
Vorabendmesse (JFK)

19:00 Hl. Messe (Li) anschl. Anbe-
tung+Nachtwache, 06:00 Abschluß

15:00 (Li) 15:00 (JFK)

09:30 Hl. Messe (JFK)

09:30 Hl. Messe (JFK) 11:00 Hl. Messe (Li)

jeden Donnerstag, 09:00
anschl. Frühstück im Pfarrheim

2.+4. Mittwoch, 15:00
1. Do. i. Monat, 09:00

jeden Dienstag, 15:00
jeden Freitag, 15:00

Dienst. - Freitag 09:00 - 12:00
Sa. 16:30-19:00 | So. 09:00-11:00
In der Regel am 2. Samstag
im Monat um 15:30 Uhr

In der Regel 3. Sonntag
im Monat um 12:30 Uhr

Mittwoch, 15:00 | Donn. 09:30
Mittw. anschl. Treffen i. Pfarrh. jeden Dienstag, 9:00 Di.+ Fr., 14:15

jeden Freitag, 17:00
Jeden 2. Samstag im Monat
16:30 vor der Vorabendmesse

Alle Termine sind unverbindlich. Lesen Sie bitte die
Aushänge und auf der Website Kath-Kirche-Garbsen.de

21:00 Feier der Osternacht (Li)
mit Segnung d. Osterspeisen

16:00 Segnung der Oster-
speisen (JFK)
22:00 Osternacht (JFK)

u n s e r e s  H e r r n  J e s u s  C h r i s t u s
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Das Gemeindecafé in St. Raphael
hat im März ge-
schlossen und
öffnet wieder am
25. April um 16:00
Uhr. Jede(r) ist
willkommen!

I n t e rn e t : K A T H -K I R C H E -G A R B S E N . D E
Katholische Kirchengemeinde St. Raphael
30823 Garbsen - Antareshof 5

Pfarrkirche St. Raphael
Antareshof 5, 30823 Garbsen
 05137 129690
  05137 1296999

 St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de
Mo, Do+Fr 09:00 - 12:00 | Di 14:00 - 17:30
Bernadette Niebisch | Simone Miraglia

 St. Maria Regina
 Böckeriethe 43, 30827 Garbsen
 05131 6562
  05131 465248

 St.MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de
Di, Do+Fr 09:00-11:00 | Mi 16:00 - 18:00
Iwona Schubert

 Corpus Christi
 Nordenkamp 15, 30823 Garbsen
 05137 129690

Bankverbindung: Hannoversche Volksbank
IBAN: DE04 2519 0001 0200 7061 02
Bankverb. der Stiftung: DKM Bank Münster
IBAN: DE38 4006 0265 0038 0496 00
Ansprechpartner
Pfarrer Christoph Lindner  05137 129690
 Christoph.Lindner@Bistum-Hildesheim.net
Pastor Dr. Julius Folo Kafuti  05137 937211
 Julius.Kafuti@Bistum-Hildesheim.net
Verwaltungsangestellte: Madelaine Fleischer
 05137 8152050 /Mobil: 0151 70321137
 madelaine.fleischer@bistum-hildesheim.net
Stellvertr. Kirchenvorstand:
Volker Mischewski   kv@kath-kirche.garbsen.de
Pfarrleitungsteam
PLT@Kath-Kirche-Garbsen.de
Email-Adressen der Kirchortteams
KiO-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de
KIO-MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de
KIO-CorpusChristi@Kath-Kirche-Garbsen.de
IMPRE SSUM : WE GWEI SER  ST .  RA PHAEL
PFARRNACHRICHTEN DER KIRCHENGEMEINDE
V.I.S.D.P.: PFARRER CHRISTOPH LINDNER
REDAKTION: B. KAISER, B. MOCK, B. NIEBISCH
REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTE AUSGABEN:
05.03.2024 FÜR APRIL 2024
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Aus unserer  Gemeinde  s ind  verstorben und he imger ufen
in Gotte s E wigk e i t :

Milagros Büttner, 68 J.,Stelingen
Renate Hass, 81 J., Berenbostel
Maria Kurpiela, 69 J., Garbsen-Mitte
Franz Lisewski, 88 J. Meyenfeld
Waldemar Pallentin, 73 J., Havelse
Wieslaw Polasinski, 70 J., Auf der Horst
Reinhard Ratzke, 88 J., Meyenfeld
Irene Schmolke, 76 J., Auf der Horst
Jürgen Schneller, 79 J., ehemals Berenbostel
Anneliese Schulz, 88 J., Stelingen

He r r ,  la ss sie  r uhe n  in  F r ie de n.

Durch die Taufe wurden aufgenommen
in die Gemeinschaft der Christen:

Mariel la Cannizzo,  Neustadt am Rbg.
Nunz io Cannizzo, Neustadt am Rbg.

Guter Gott,  bewahre diese Kinder,
lass sie  g lücklich werden im Leben.
Schenke ihnen Freunde.  Segne ihre E ltern.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen

werden die Daten von Taufen, Trauun-

gen, Kommunionen, Firm
ung und

Trauerfeiern nicht im Internet veröf-

fentlicht. Diese Angaben sind nur in

der Druckversion zu finden.

Die
Katholische
öffentliche
Bücherei in St. Raphael hat geöffnet:
Jeden Sonntag 12:00 - 13:00 Uhr
Freitags f. Kindergruppen: 17 - 18:00 Uhr
-außer in den Ferien und an Feiertagen-
Ein breites Sortiment an DVDs und
Büchern für Kinder + Familien steht
zur kostenlosen Ausleihe bereit.

Caritas Fachstelle
für Sucht und
Suchtprävention

Skorpiongasse 33, Garbsen-Auf der Horst
Telefon 05137 78859

Offene Sprechstunde:
Dienstags 09:00-11:00 Uhr

TRAUERGESPRÄCHSKREIS
SEELZE im kath. Pfarrheim

Kostenloses Angebot für Trauernde
jeden 1. Dienstag im Monat

von 16:30 - 18:00 Uhr
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Eine neue
Mitarbeiterin
stellt sich vor:
Mein Name ist
Madelaine
Fleischer.
Ich bin seit Mitte
Sept. 2023
Verwaltungs-
beauftragte für die
kath. Kirchen-
gemeinden Seelze
und Garbsen.

Ich erledige in Zusammenarbeit mit dem Kirchen-
vorstand Aufgaben der laufenden Vermögensver-
waltung. Dazu gehören u.a. erstellen eines Wirt-
schaftsplanes zur Beratung für den KV sowie die
Abwicklung des Zahlungsverkehrs.
Hinzu kommen Tätigkeiten im Bereich Immobi-
lien, wie die Betreuung von Baumaßnahmen,
Überwachung von Miet- oder Pachtverträgen,

Angebotseinholung, Beauftragung und Begleitung von laufenden Instandhal-
tungs- und Investitionsmaßnahmen.
Zu den Tätigkeiten im Bereich Personal gehören die Überwachung für Perso-
nalkosten, Stellenausschreibungen erstellen, Abstimmung über arbeitsrecht-
liche Fragen und Maßnahmen unter Beachtung der kircheneigenen Gesetze.
Natürlich gehört auch die allgemeine Verwaltung zu meinen Aufgaben.

Die Könige sollen daran
erinnern, dass alle Men-

schen königliche Men-
schen sind. Jede/r der
auch nur an ihnen vor-
beiläuft, soll sich daran

erinnern, dass er ein
königlicher Mensch ist.

Informieren Sie sich
über die Orte, die die

Könige besuchen:
Auf unserer Website

oder in den Schaukäs-
ten – dann verpassen
Sie die Könige nicht!

K ö n i g s -
s k u l p t u r e n

Scheinbar machtlos
und bescheiden
zeigt sich ihre
Größe und Würde
im Verborgenen.

Wie viel Würde
kommt jedem Men-
schen zu – von Gott,
von sich selbst, von
anderen Menschen -
und wie viel bleibt
im Verborgenen?
Mit diesen Fragen wird
der Künstler und Dia-
kon Ralf Knoblauch in
seiner pastoralen Ar-
beit in sozialen Brenn-
punkten Bonns immer
wieder konfrontiert.

Die Antwort geben seine Königs-
figuren. Sie berühren uns beim
Betrachten und erinnern uns an
unsere eigene, von Gott ge-
schenkte, Königswürde – und
daran, dass wir Menschen
füreinander da sein sollen.

Wir wollen die Würde in den
nächsten Wochen und Monaten
an vielen verschiedenen Orten
in und um Garbsen zum Thema
machen.
 Josefa Günther / Bilder: Nils Oliva

M E N S C H E N . W Ü R D E . K Ö N I G
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In der Sitzung am 16.01.2024 hat der
Pastoralrat der Pfarrgemeinde St. Ra-
phael den Vorschlägen des Immobilien-
prozessteams zugestimmt.

Hintergrund und Durchführung des
Immobilienprozesses:
Vor dem Hintergrund der sinkenden Zah-
len der Kirchenmitglieder beabsichtigt
das Bistum Hildesheim sich in den
nächsten Jahren aus der Finanzierung
von ca. 50% der Gebäude bistumsweit
zurückzuziehen. Ein Projektteam, beste-
hend aus Vertretern der drei Kirchen-
standorte und Pfarrer Lindner, hat ent-
sprechend auch in unserer Gemeinde
den aktuellen Immobilienbestand und
den künftigen Bedarf in enger Abstim-
mung mit dem Bischöflichen Generalvi-
kariat in Hildesheim untersucht.

Ergebnisse des Immobilienprozesses:
Derzeit werden alle drei Kirchstandorte
in Garbsen benötigt und nehmen eine
wichtige, unverzichtbare Rolle innerhalb
der Gemeinde und der Stadt ein. Eine
zeitnahe Schließung eines Kirchenstand-
ortes erfolgt daher aktuell nicht.
Dennoch werden für den aktuellen Im-
mobilienbestand unserer Gemeinde mit-
telfristig verschiedene Maßnahmen als
notwendig erachtet, darunter der Abriss
des Pfarrhauses in Corpus Christi incl.
Verkauf des Grundstücks und die Um-
nutzung des Pfarrhauses in St. Maria
Regina mit dem Ziel den kirchlichen
Haushalt z.B. durch eine Vermietung zu
entlasten.

Zukünftige Ausrichtung der
Pfarrgemeinde:
Die Grundlage für die zukünftige Aus-
richtung der Pfarrgemeinde St. Raphael
bildet nicht nur das aktive Gemeindele-
ben an den drei Standorten, sondern
auch die von der Projektgruppe in einem
Pastoralplan festgelegten Ziele:

Lebendige geeinte Gemeinde
Caritas:
Dienst am Menschen intensivieren
Stärkung der Ökumene

Konsequenzen aus den Ergebnissen
des Immobilienprozesses:
Der offizielle Immobilienprozess für das
Projektteam und das Bistum Hildesheim
gilt zunächst als abgeschlossen. Zukünf-
tige Erhaltungsmaßnahmen und Investiti-
onen müssen vorrangig aus dem Pfarr-
gemeindehaushalt finanziert werden.
Eine zukunftsorientierte Aktualisierung
des Pastoralplanes mit mittelfristiger Per-
spektive in Bezug auf den Immobilienbe-
darf ist notwendig, um Zuschüsse des
Bistums für Instandhaltungs-, Sanie-
rungs- oder Investitionsmaßnahmen zu
erhalten.
Angesichts der kontinuierlich sinkenden
Zahlen der Katholiken - auch in Garbsen
- wird langfristig eine Anpassung der
Kirchenstandorte in Garbsen notwendig
sein.
In Zukunft braucht die Gemeinde ein
Zentrum, an dem sie zusammenkommt.
Der neue Pfarreirat wird in enger Zusam-
menarbeit mit den Kirchortteams den
bestehenden Bedarf regelmäßig evaluie-
ren.

Gemeinsam in die Zukunft
Ergebnisse des Immobilienprozesses
für die Pfarrgemeinde St. Raphael
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Adressen, Emailadressen und Telefonnummern der Kindertagesstätten:
FZ St. Raphael Mirahof 8, 30823 Garbsen;  Kita-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 73910
FZ St. Maria Regina Böckeriethe 41, 30827 Garbsen;  Kita-MariaRegina@htp-tel.de  05131 91661
FZ Corpus Christi Görlitzer Str. 7, 30823 Garbsen;  KitaCC@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 75823
FZ St. Anna Am Hasenberge 9 a, 30823 Garbsen;  Kita-St.Anna@Kath-Kirche-Garbsen.de  05137 9818827
Internetseite Kath-Kita-Garbsen.de | Geschäftsführerin Kerstin Jennrich

Eine telefonische Anmeldung ist für alle Angebote erforderlich.

Frühpädagogische Angebote zur
Stärkung von Familien

Angebote für Kinder der Altersstufen
0 -  6 Jahre

Eltern-Kind-Spielgruppen
im Pfarrheim St. Raphael
Montags,       08:30 - 11:30, 3 - 5   Jahre
Frau Dlugokecki 0177 6918432
Dienstags,     09:00 - 11:00, 1 - 3 Jahre
Frau Lüdemann             0176 71191867

Kinderwagen-Café
im Pfarrheim St. Raphael
Mittwochs,     09:15 - 11:15, 0 - 1 Jahre
Koordinatorin Karin Emse    0511 21978-170

Eltern-Kind-Spielgruppen
im Pfarrheim St. Maria Regina
für Kinder ab 1,5 Jahre bis Eintritt in die
Kita
Dienstags,       08:30 - 11:30
Frau Kucki 0177 6918432
Mittwochs,     08:30 - 11:30
Frau Kucki 0177 6918432

Eltern-Kindgruppe bis 3 Jahre
im Pfarrheim Corpus Christi
Montags, 09:30 - 11:30 Frau Kreinacker
Anmeld. FZ St. Anna 05137 9818827

Wellcome - Hilfe nach der Geburt
Infos: www.wellcome-

online.de
Ehrenamtliche kommen einmal die Woche für
zwei bis drei Stunden zu Ihnen nach Hause und
betreuen ihr Kind. Beratung+Terminabsprache.
Claudia Kreinacker Tel. 0176 81824233

Hebammensprechstunde
In den Familienzentren Corpus Christi
und St. Raphael nach telef. Vereinba-
rung. Info 05137 - 73910.

Frauenberatung der AWO in Garbsen
im Pfarrheim St. Raphael
Jeden 2. und 4. Freitag von
09:00 - 13:00 Uhr
Frau Pegah Metje 0179 - 4493417

Die Beratung ist vertraulich, anonym,
kostenfrei und parteilich für Frauen!
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AU S D E N FAM I LIE N ZE N TR E N

Ende der Fastenzeit - wir feiern Ostern

Wenn der Winter endet und die Temperaturen
langsam steigen, meldet sich der Frühling mit
blühenden Bäumen und Wiesen. Diese Zeit des
Neuanfangs wird bestimmt vom Osterfest, dem
wichtigsten Fest im christlichen Glauben.
Auch in unseren Familienzentren bestimmen die
Feste aus dem Kirchenjahr das Geschehen.

Bunte Eier zeigen, dass die Fastenzeit vorbei ist
Während der Fastenzeit haben die Menschen
früher auf viele Lebensmittel verzichtet: Dar-
unter auch Eier. Aber natürlich haben die Hüh-
ner weiterhin Eier gelegt. Diese wurden aufge-
hoben. Damit man weiß wie alt welches Ei
schon ist, wurden sie in verschiedenen Farben
eingefärbt. An Ostern gab es dann jede Menge
Eier, die konnte man verstecken und sich dar-
aus einen Spaß machen.
Eier sind aus vielen Gründen ein tolles Symbol.
Ostern steht auch für Frühling und neues Le-
ben.

Ostern dauert mehrere Tage - Eier suchen findet traditionell Sonntag oder Montag statt
Die Osterfeiertage beginnen eigentlich schon Gründonnerstag.
Am Abend dieses Tages hat Jesus mit seinen Jüngern das letzte Abendmahl gefeiert.

Am Karfreitag ist Jesus gestorben - da wird in vielen Familien gefastet -
also kein Fleisch gegessen. Karfreitag erinnern wir uns daran, dass Jesus
am Kreuz gestorben ist, der Karsamstag steht im Zeichen der Ruhe und
des Wartens.
Und am Morgen des Ostersonntags wird mit Osterfeuern und Osterker-
zen die Auferstehung Jesu symbolisiert. Dass Jesus nicht einfach gestor-
ben ist, sondern auferweckt wurde und dass er die Sünden der Men-
schen für immer vergeben hat - das gilt als Osterwunder.

Wir wünschen Ihnen
frohe Ostern

und erholsame Feiertage

Bilder: Pixabay
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Beachten Sie bitte die                          unserer Sponsoren! Mit den Erträgen finanzieren wir anteilig die Druckkosten des Wegweisers.WERBUNG
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Ihre Gesundheit ist uns wichtig
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